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Bekanntmachung .
Die Errichtung von Vereins-Consulaten in der Moldau und Wallachei betrff.
Nr. 12,132. Nack einem Erlaß großh . Ministeriums des Innern v. 10. d . Mis . Nr. 7543

hat die königlich preußische Regierung Zollverrins .Consulate in der Moldau und Wallachei er¬
richtet, und namentlich den Geheimen Regtrrungsrath Freiherrn von Meusebach zum General «
Consul für die Fürstenthümer mit dem Sitz in Bucharest, den Regierung « - Assessor von Loos
zum Consül ^sn Jassy, und den Obrrgrrichts - Asseffor König zum Consul in Gallacz ernannt .

. Es Wird dieses hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Mannheim , den 28. Mat 1850.'

. Großh . Regierung des Unterrhetnkreises.
Boehme .

Ahles.

Nrtheil .
Nr. 3321 . klen. In Anklagesachen deS ehemaligen Professors Hofmann zu Winkel, An¬

kläger«, Appellaten, und der Tochter und Erbin desselben, Charlotte Sturm von da, gegen
Alfred Walchnrr dahier, Angeklagten , Appellaten , wegen Ehrenkränkung durch dir Presse,wird nach gesetzlichen Verhandlungen zu Recht erkannt :

Daß das Urtheil de« großh. HofgrrichtS de« Unterrhrinkreise« vom 9. Juli 1846 de « In¬
halts :

„Der Angeklagte sey in Beziehung auf den in Nr. 44, 45, 46 und 47 des „Mannheimer
Morgrnblatts" von 1845 erschienenen Aufsatz : „ Der Herr Johannes Ronge und die Geisen-
hetmrr Adresse." Der durch die Presse begangenen Ehrenkränkung des Anklägers für schuldig
zu erklären, und deßhald zu einer Gefangnißstrafe von sechs Wochen , und zu Tragung von
zwei Dritthrilrn der bet Amt und bei diesseitigem Gerichtshöfe erwachsenen Kosten zu verur-
theilrn ; auch sey dieses Urtheil an der hofgerichtlichen Verkündigungstafel anzuschlagen und
dem Ankläger zu gestatten , dessen Einrückung in das hiesige Morgenblatt auf Kosten des An¬
geklagten zu bewirken —"

unter Verfüllung deS Angeklagten, Appellanten , in die Kosten diese « Rechtszugs zu bestätigen
fty .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Verordnung deS großh. bad . Oberhofgertchts aus-

gesrrtigt und mit dem größeren GerichtS -Jnfiegel versehen worden . So geschehen
Mannheim, den 13. Mai 1850.

Großh . bad. Oberhvfgericht.
Trefurt . (I, . 8. ) Stockhorn .

vdt , Heddäus.
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Dienst-Nachrichten.
Der kathol Schul « , Meßner « und Organi»

stendienft Mückenloch, Amts Neckargemünd, ist
dem pensionirten nun aber reactivirten Haupt»
lehrer Thomas Albreckt »u Uehlingen , Amt-
Bonndorf, übertragen worden .

Der kathol . Schul « , Meßner « und Chorre «
gentendienst Ballrechten, Amts Staufen , ist dem
Hauptlehrer Franz Taver Fisch erkeller zu
Weischensteinach, Amtö Gengenbach , übertragen
worden .

Auf die kathol . 2. Hauptlehrerstelle zu Un«
termünsterthal , Amt- Staufen, ist der Haupt»
lehrer Amand Grom zu Endingen, versetzt
worden.
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

[46]1 Karlsruhe . (Erledigte Mili¬
tär-Oberarztstellen.) Bei den neu formir -
ten großh. Truppen find mehrere Ober¬
arztstellen zu besetzen . Die Bewerber um
solche , aus der Classe der, in der Medi¬
zin und Chirurgie licenzirten Aerzte , ha¬
ben sich , und zwar auf einem Anmel¬
dungstermin von 4 Wochen, bei dem Un¬
terzeichneten schriftlich zu melden.

Karlsruhe, den 3 . Juni 1850 .
Dr. Maier .

Großh. Generalstabs - Arzt.
[46)1 Nr. 3549. Konstanz . (Erledigte

GehiUfrnstellr .) Die erste Gehülfenstell « bei
der diesseitigen combinirten Verrechnung, wel¬
che durch Beförderung erledigt wurde , wird
mit einem firen Jahres-Gehalte von 500 fl. ,unter dem Anfügen , zur Bemerkung ausge-
schriebrn , daß , je bäldrr der Eintritt geschehe «
kann , je lieber es uns ist.

Diejenigen Herren Kameralpractikanten und
Assistenten , welche zur Uebernahme dieserStelle Lust haben , wollen ihre Anträge mög¬
lichst bald einreicken .

Konstanz , den 31 . Mat 1850.
Großh. Obereinnehmeret, Wasser- und Stra¬

ßenbau - so wir AmtScaffe.
- Klaiber .

[4ö] l Nr . 12,236 . Radolfzell . sErkennt«
niß . ) Da sich die Soldaten:

von der Artillerie - Brigade ,
Eugen Häusler von Bohlingen;vom ersten Infantrrie . Regimen 1,
Joseph Berger von Bankholzen ,

Konrad Graf von Arlen,
Joseph W a i b e l von Dintz'rn ;vom zweiten Jnfanteriel - Regiment ,
Mathias Maier von ' Frieding«»^Phil . Jak. Bächler von da,
Jakob Baumgartner von Böhrin¬

gen ;
vom dritten Infanterie - Regiment ,Salomo « Lang von Gailingrn,Salomon Bloch von da ;vom vierten Infanterie - Regiment ,

Johann E hing er von Radolfzell;vom Letd - J « fanterir « Regiment ,Jakob Duttl » von Oehingen,
Leo Klopfer von Gottmadingr« ;auf die diesseitige Aufforderung vom 28. März

d. I ., Nr. 7377, und
Hirsch Moos von Randegg, Soldat i»

vierten Infanterie - Regiment ,auf jene vom 15. April d . I ., Nr. 8608, nicht
gestellt haben , so werden dieselben des Staats -
bürgrrrechtS für verlustig erklärt, und jede»
derselben , vorbehaltlich seiner persönlichen Be¬
strafung, in eine Gelstrafe von 1200 fl. ver¬
fällt .

Radolfzell, den 31 . Mai 1850 .
Großh Bezirksamt.

Blattman ».
146) 1 Nr . 18,894. Mannheim . (Erkennt-

ntß.j In Sachen großh. Genrralstaatscaffe
gegen den früher» O .-G .- Adv . 0r . Bren¬
tano dahier , Forderung von 11,382 fl. und
Arrest btr.

Durch Beschluß vom 11 . Mat, Nr . 16,616,wurden, nachdem der Anwalt des Beklagten,der diesem unterm 15 . März d. I ., Nr. 9882,
gemachten Bewetöauflage nicht nachgekommenwar, dessen Beweise für ausgrschlossen erklärt,waS hiermit auf Antrag drs großh . Fiscalan -
waltsdem flüchtigen Beklagten eröffnet wird.

Mannheim, den 28 . Mai 1850.
Großh . Stadtamt.

Ma lle br ein .
vflt . Ueberrhei «.

146 ) 1 Nr . 14,566 . Ladenburg . (Ent¬
mündigung. ) Der ledige Franz Joseph B e r-
thold von Ilvesheim , wird wegen völliger
GemüthSschwäche entmündigt , und der bishe¬
rige Rrchtsbeistand , Gemeinderechner PeterBert hold zum Vormund ernannt .

Ladenburg , 4. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ku en.
Eberle .
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(43)3Nr . 17,942. Mannheim . (Bekannt¬
machung.) Dem Süchtigen Friedrich Frech
vonOberkirch , wird eröffnet, daß ihm in dem
Rechtsstreite großh. GeneralstaatScaffe gegen
Adv . Dr . Brentano , « egen einer auf An¬
weisung des letzlern an ihnausgezahlten Summe
von 10,000 fl. der Streit verkündet , und in
Folge dessen überlassen sry , seine Rechte nach
Gutdünken zu wahren .

Mannheim , den 22. Mai 1850.
Großh . Stadtamt.
Mallebrein .

vdt . UeberrheiN.
(43)3 Nr. 14,719. Sinsheim . (Auffor -

derung und Fahndung .) Ludwig Winter -
bauer von Sinsheim , ist angrschuldigt, der
Theilnahme an der Verfolgung der Hinkel ,
dey 'schen Colonne, ferner der Theilnahme an
der Beschießung von Ludwigshafen und der
Verübung grober Erceff« und Beschädigungen
in dem Wirthschaftslocale zur „ Rheinkust " in
Mannheim . Da er flüchtig ist , so wird er
hiermit aufgefordert , sich binnen 3 Wochen
dahier zu stellen und zu verantworten , widri-
grns nach Lage der Acten daS Erkenntniß ge¬
gen ihn erlassen werden soll. Alle Gerichts¬
und Polizeibehörden werden um Fahndung auf
Ludwig Winterbauer und gefänglich « Einlte-
ferung im BetretungSfalle gebeten .

Sinsheim, den 18. Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

Wilhelmt .
(45)2 Nr. 9399. Adels heim . (Aufforde -

rung .) Dir Soldaten :
August Christoph Fastnacht von Ruchsen ,
Ludwig Köpflr von Osterburken,
Georg Jakob F ü t te r « r von Hagrnbach, und
Johann Michael Kuhn von Adelsheim ,

haben sich ohne Erlaubntß entfernt und stehen
deshalb im Verdacht der Desertion .

Sir werden hiermit aufgrfordert , sich bin¬
nen 4 Wochen zu stellen , widrigenfalls jeder
von ihnen in eine Strafe von 1200 fl . ver¬
fällt und des Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt werden würde.

AdelSheim , den 27 . Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

Leer « .
vdt. Werner , act.

(43)3 Nr. 9722 . Weinheim . (Aufforde¬
rung und Fahndung .) Nachgrnannte Soldaten ,
welche landesflüchtig oder an unbekanntenOr-
ten abwesend , haben sich

binnen 4 Wochen

dahier oder bei dem betreffenden RegimentS-
Bureau zu stellen , widrigenfalls sie nach dem
Gesetze vom 5. Oktober 1820 in eine Geld¬
strafe von 1200 fl. und nach dem Gesetz vom4. Juni 1808 des badischen Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt werden würden.

Die betreffenden Behörden aber werden er¬
sucht, auf dieselben zu fahnden und sie im Be¬
tretungsfall an die betreffenden Regimentsbu-reaus oder hierher abzuliefern.

Vom früher « 1. Infanterie - Regiment :
Georg Herder von Leutershausen.
Johann Rödel von Lützelsachsen.

Von früher« 2. Infanterie- Regiment :
Michael Schmrlzinger von Hemsbach.

Vom früher» 4. Infanterie- Regiment :Simon Kaufmann von Leutershausen.Johann Chevalier von da .
Johann Philipp Grassing er von Weinheim.Karl Kochendörfer von da.
Nikolaus Lutz von da.

Vom frühern Leib-Regiment :
Abraham Mack von Wetnhetw.
Vom frühern Dragoner- Regiment Großherzog :
Johann Eck von Hemsbach.

, Von der Artillerie -Brigade :
Adam Legran von Rippenweier .
Andreas Lehans von Weinheim.

Weinheim , den 23. Mai 1850.
Großh . Bezirksamt,

v . Leuffel .
(45) 2 Nr. 9259. Adelsheim . (Erkennt¬

niß.) Die landesflüchtigen Soldaten:
Andreas E g n e r von Merchingen ,
Christoph Pfeiffer von Adelsheim ,
Joseph Reichert von Seckach ,
Caspar Auerbach von da ,
August FriedrichF r e y von Großeicholzheim ,

welche sich auf die diesseitige Aufforderungenvom 14. März und 4. April d . I . nicht stell¬
ten , werden nunmehr des Staats - und Ge ->
mrindrbürgerrechts für verlustig erklärt und
überdies wird jeder von ihnen wegen Deser¬tion in die gesetzliche Strafe von 1200 fl.verfällt.

Dir gegen Constantln Langer von Rosen,
brrg erlassene Fahndung wird zurückgenommen .

Adelsheim , den 15 . Mat 1850.
Großh . Bezirksamt .

L e e r s .
vdt . Werner , act.

(44)3 Nr . 13,265 . Wirsloch . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Der Soldat im
2. Infanterie-Bataillon, Johann Kaspar Für «
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stenberg er von Bairrthal hat sich ohne Er,
laobniß von Hause entfernt , und sein Auf¬
enthalt ist unbekannt.

Derselbe wird deswegen aufgefordert, bin¬
nen 4 Wochen nach Hause zurückzukehren und
sich dahier oder bei seinem Bataillons- Com -
mando zu melde« , widrigenfalls er seines
StaatSbürgerrechtS für verlustig erklärt und
in eine Geldstrafe von 1200 st. verfällt wer¬
den würde.

Dir betreffenden Behörden werden ersucht,
auf de» Entwichenen fahnden und ihn auf
Betreten an daS Commando des großh . 2. Jn-
fantrrie-BataillonS in Mannheim ablirfern zn
lassen.

Personalbeschreibung .
Alter 22 Jahre . Größe 5 ' 5" 2 ' " , Kör¬

perbau schlank, Gesichtsfarbe gesund , Augen
blau , Haare brau» , Nase dick .

Wiesloch, den 12. Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.
Bleib i mh aus .

[44] 3 Nr . 8765. Meßktrch . [Urthetl
und Fahndungszurücknahme.] Da sich di«
Soldaten:

Jakob Hafner von Kreenhrtwstetten,
Wrndeltn Send ele von Stetten ,
Joseph Seeger do. ,
Engelbert Knecht do. ,
Mathias Widmann von Rohrbach ,
Wilhelm Gäng von Voll ,
Alois Meister von Bietingen

auf diesseitig« Aufforderung vom 26. März
d . I ., Nr. 5495 , und

Jakob Rösch von Bietingen
auf jene vom 13. v. M., Nr . 6664, nicht ge¬
stellt haben , werden dieselben deS Staatsbür-
grr.rechts für verlustig erklärt , und jeder der¬
selben , vorbehaltlich seiner persönlichen Be¬
strafung, in eine Geldstrafe von 1200 fl. ver¬
fällt.

Zugleich wird das Ausschreiben vom 26 .
März d. I . gegen Rudolf Manck von Boll
und jene« vom 13. April d . I ., gegen JosephStok von Gutenstein, zurückgenommen .

Meßktrch , den 22. Mat 1850.
Großh. Bezirksamt.

Wänker .
[44] 3 Nr . 13,195 . Wiesloch . (Aufforde-

rung .j Der Bürger und Schmiedmeister Jakob'
Stephan von Walldors ist mit seiner Familie
unter Umständen entwichen , welche vermuthen
lassen, daß ec nach Amerika auszuwandern im
Begriffe steht. ES ergeht deswegen die Auffor¬

derung an ihn , binnen 6 Wochen nach Hause
zurückzukehren, widrigenfalls der Verlust seines
StaatöbürgerrechtS gegen ihn erkannt werden
würde.

Wiesloch , den 11 . Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.
BleibimhauS .

vckr. Schluffer .
[44]3 Krautheim . [Erledigte Stelle .^Die diesseitige erste Grhilfenstelle wird hier¬

mit wiederholt zur Besetzung , die sogleich zu
geschehen hat , ausgeschrieben. Gehalt jähr¬
lich 500 fl.

Krautheim , den 25. Mai 1850.
Großh. Obereinehmerei, Domänenverwaltung ,

Forst - und Amts-Caffe.
S rtffert .

[44]3 Nr. 9956 . Nrckarbischofsheim .
[Erkenntniß.] I . S . großh. Generalstaats -
caffk fisci noe , Jantin , gegen Amtsrevisorats-
verweser Ludwig G reth er von Neckarbischvfs«
heim , Forderungen,

Beschluß .
Wird den Schuldnern deS Beklagten die

Zahlung bet Vermeidung nochmaliger Zahlung
untersagt.

Nrckarbischofsheim , de» 24. Mat 1850.
Großh. Bezirksamt.

Lang .
vät. Graulich, a. j .

[45]2 Nr. 11,126 . Werthrim . [Strafer-
kenntniß.] Da sich die abwesenden nachbenann-
ten großherzoglich badischen Soldaten unge¬
achtet der öffentlichen Vorladung vom 16. März
d. I . , Nr. 5382 , und vom 18. April I . I .,Nr. 8143. bis jetzt nicht gestellt haben , so wer¬
den dieselben wegen beharrlicherLandesflüchtig -
feit , nebst dem Verluste des Orts und Staats -
bürgerrechts und Tragung der Kosten , zu der
gesetzlichenStrafe von je 1200 fl . andurch ver-
urtheilt , und zwar :

a) Vom vormal . Leib - Regiment :
Johap« Henning von Brstenhetd.

b ) Vom vormal. Infanterie-Regiment
Großherzog Nr. I . :

Ludwig Keller von Gamburg .
Karl Weidner von da .
Johann Breitenbach von Wertheim.

o) Vom vormal. II Infanterie-Regiment :
Georg Christ . Schlund von Wertheiw.
Joh. PH . Endres von da .
Christoph Nik . Krank von Sachsenhause « .
Johann Mich. Schäfer von Dietenhan.
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<i) Bom vormal. III . Infanterie-Regiment:
Christian Dorbat von Reichholzheim .

e) Bom vormal. IV. Infanterie-Regiment :
Johann Heinrich Kern von Waldenhaulen.
Seb . Trab old von Retcholzheim .

k) Bom vormal. I . Dragoner -Regiment :
Joh . Lorenz Mat von Freudenberg.

g) Von der vormal. Artillerie-Brigade :
Johann Mich. Wenneis von Wertheim.
Johann Theod . Müller von da .
Johann Andre« Müller von da .
Leopold Frank von da .
Endlich der dem Hl . Infanterie-Bataillon zu-

getheilte
Jak . Wilhelm Hofmann von Wertheim.

Wertheim , den 27. Mai 1850.
Großh . Stadt - und Landamt.

Gärtner .
Nitfchkp.

[45]2 9tr. 13,906. TauberbifchofSheim .
fStraferkenntniß.Z Nachdem die nachgenann-
ten Soldaten,

I . von der Artillerie - Brigade :
Kononter Heinrich Joseph Berninger von

TauberbifchofSheim ,
II . vom 1. Dragoner - Regiment :

Dragoner Johann Michael H a u b von BroS -
rinderfeld ,

Wachtmeister Melchior Weiland von Schön¬
feld ,

Dragoner Georg Josrph Meininger von
Jmpfingrn ,

UI. vom Leib - Infanterie - Regiment :
Soldat Anton Stolzrnbergrr vonWerbach .

IV. vom 1 . Infanterie,Regiment :
Soldat Michael Kölbel von Schönfeld.

V. vom 2. Jnfantrrie - Regtment :
Soldat Johann Heim von Gissigheim ,
Soldat Andrea« H o h n e r von Werbachhausrn,
Soldat Samuel Blumm von TauberbtschofS -

hetm ,
Soldat Earl Joseph Blaser von Külsheim,

VI . vom 3 . Infanterie - Regiment :
Soldat Joseph Sommer von Werbach .

VH . vom 4. Infanterie - Regiment :
Soldat Nikolau« Vogel von Werbach ,
Eorporal Theodor Friedel von Tauberbi -

fchof- hetm ,
Soldat Valentin Rudolph von Dittwar ,
Corpora ! Franz Böger von Külsheim.
Soldat Johann Leonhard von Gerch«hrim
auf die öffentliche Aufforderung vom 18. März
d. I ., Nr. 7662, sich nicht gestellt haben , wird
erkannt , daß dieselben de « Staat «- und OrtS -

bürgetrechte« für verlustig zu erkläre« , jede»
in eine Geldstrafe von 1200 fl . und zur Tra¬
gung der Kosten zu Verfällen , auch deren per¬
sönliche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten
seye .

Da« Ausschreiben gegenValeria » Holz von
Dittwar wird zurückgenowmen .

TauberbifchofSheim , den 25 . Mai 1850.
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
rät , Demoll.

[45 ]2 TauberbifchofSheim . fAufforde -
ntng.] In Sachen der großh . Generalstaatöcaffe
in Karlsruhe gegen den früher» GymnasiumSdirec-
tor Damm dahier , Forderung und Arrest betr.

Klägerin hat den ihr auferlegten Beweis durch
Berufung auf eine Quittung de« Beklagten vom
26 . Juni v . I . angetreten , welche wörtlich
lautet :

Den Empfang obiger 3000 fl. dreitaufeud
Gulden bescheint

Offenburg , den 26 . Juni 1849.
Damm .

Bor diesen Urkunden befindet sich ein Schrei ,
den ein Schreiben des Präsidiums der s. g.
verfassunggebenden Versammlung Badens an das
Finanzministerium, worin um Eröffnung de«
CreditS von 3000 fl. zur Bestreitung von Aus¬
gaben gebeten , und welches mit dem Namen
des Beklagten unterzeichnet ist, ferner eine An¬
weisung der s. g . provisorischen Regierung an
die GeneralstaatScaffezurZahlung dieser Summe.

Beschluß .
Nr. 12,466. Auf die Beweisantretung hat

sich der Beklagte mündlich oder schriftlich und
spätestens in der Tagfahrt vernehmen zu lassen,
welche zur Vorlage der Original - Urkunde und .
zur Erklärung über dieselbe auf

Dienstag , den 18 . Juni l. I . , .
Morgens 8 Uhr,

anberaumt ist , und worin der landesflüchtige
Beklagte bei Vermeidung des RechtSnachtheilS
zu erscheinen hat , daß die Urkunde für anerkannt
angenommen würde .

TauberbifchofSheim , den 11. Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.

Brummer .
Vath.

[45] 2 Nr . 13,870 . Tauberbtfchofs «
heim . fArrrstanlage .^ In Sachen des großh.
Frscus gegen Eugen F rch t zu Külsheim, Ar¬
restanlage betr.

Die großh. Generalstaatscaffe hat unter Vor¬
lage der Vollmacht des großh . Finanzmini-
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firtfom * ifttf Arrestanlage folgenden Inhaltserhoben . Der Beklagte sry durch Urthril großh.
Hofqerichts des UnterrhrinkreisrS vom 9. Aprild . I . der Thrilnahwe am Hochverrath fürschuldig erklärt und neben der gesetzlichen Strafezugleich zum Ersätze des durch den Aufruhrdem Staate erwachsenen Schadens mit den
übrigen Theilnehmern solidarisch haftbar , ver-
urthetlt worden . Da sich dieser Schaden aufMillionen belaufe , so liegen in diesem Um¬
stand und der daraus für die verurtheilten
Theilnrhmer resullirenden sicheren Voraussichtihr ganzes Vermögen zur Erfüllung der Gr-
satzpflkcht , hingeben zu müssen, eine wohl-
begründete Besorgniß , daß dieselben aufjede Weise suchen werden , sich deS Vermögenszum Nachtheile drs AerarS zu entäußcrn , wes ,halb auf den Grund des § . 675 der Proceß «

Ordnung unter Vorlage einer UrthrilsabschriftUm Arrest auf daS Vermögen des Beklagte «
gebeten werde .

Beschluß :
1 ) Das Vermögen des Beklagten wird mitArrest belegt und demgemäß demselben dir Ver¬

äußerung seiner Liegenschaften untersagt , auchungeordnet , daß seine Fahrnisse nach vorgän¬giger Ausnahme einer dritten Person in sicher«
Verwahrung zu übergeben seyen und wird das
großh . AmtSrevisorat mit dem Vollzug dieserAnordnung beauftragt .

2) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung desArreste - auf Dienstag den 18 . Juni d. I .,früh 8 Uhr, angeocdnet , wvzubeide Theile vorge ,laden werden , unter Androhung des Rechts -
vachtheils für den Arrestklägrr , daß bet seinemAusbleiben der Arrest wieder aufgehoben undfür den Arrestbeklagtr «, daß bei seinem Aus¬bleiben das Arrestvrrfahrrn gleichwohl fortge¬setzt und er mir seinen Einreden gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossenwürde .

DirS wird dem auf flüchtigem Fuße befind,llchen Beklagten auf diesem Wege bekannt ge¬macht.
Taubrrbischofsheim , den 25 . Mai 1850 .

Großb . Bezirksamt .

jf45) 2 Heide ! de r g. f,Aufgefundrne Leiche .)Am 2V. April d. I . wurde bei Ztrgelhausen« in weiblicher Leichnam geländrt , welcher inder Fäulntß schon weit vorgerückt war , unddessen Beschreibung unten folgt .Die Vermuthung , daß dir Verunglücktedie Elisabeth « Förderer von Neubsheim sry,

46 .)

hat sich bisher nicht bestätigt . Wir ersuchendaher sämmtliche Polizeibehörden , uns , wennthunlich , Auskunft über die Prrsönltchkeit der
Verunglückten rrthetlrn zu wollen .

Beschreibung der Leiche .
Größe 5 ' 6 " , Hadre kastanienbraun » Stirnehoch, Augenfarbe nicht mehr zu erkennen, Naseund Mund gewöhnlich , Zähne mangelhaft ,namentlich fehlen die Schnridrzähne . Die Leichewar bekleidet mit einer blautuchenen Jacke,unter derselben ein Leibchen aus dunkelblauemKattun » mit aufgrdruckten kleinen hellblauenSternchen , aus einem Rock mit dunkelblauemDruckkattun mit grünlichblauen Würfeln , fer¬ner aus einem blauen franzleinenrn Unterrockund einem Hemde , oberhalb aus hänfen , un¬terhalb aus werkener Leinwand bestehend, ohneZeichen . Dir Fußbekleidung bestand aus blaubaumwollenen Strümpfen und starken leder¬nen Schnürschuhen .

Heidelberg , den 28 . Mai 1850 .
Grvsth . Oberamt .

Wedektnd .
f45j2 Nr . 18,770 . Mannheim . ( Auf¬forderung .) Die gesetzlichen Erben des verstor¬benen Maurers Daniel Werte von hier habenauf dessen Nachlaß verzichtet, und eS hat daherdie Wittwe desielben , Margaretha geh. Kon -rad , um Einweisung in Besitz und Gewährder Erbschaft gebeten . Etwaige Einsprachennäher berechtigter Personen sind

bin nen 28 Tag en
dahier geltend zu machen, widrigenfalls dem An¬trag der Wittwe entsprochen wird .

Mannheim , den 28 . Mai 1850 .
Großh . Stadtamt .

Serger .
[45] 2 Nr . 18,466 . Mannheim . (Er -kenntniß .) Da «achbenannte entflohrne Sol¬daten von hier :
Johann Friedrich Müller , Soldat im ehe¬maligen Letb-Jnfanterie -Regiment ,Philipp Staatsmann do. do .
Joseph Dollus do. do.
Johann Friedrich Jully do. do.Peter Hochspeier do. do.
Johann Paul Möhler do. do.Johann Christoph Hauer , Soldat im 1 .Infanterie - Regiment .
Johann Martin Grohe (genannt Zimmer¬mann, ) Soldat im 2. Infanterie -Regiment ,Karl Schlitter , Soldat im 3. Infanterie -Regiment ,
Georg Karl Gold Hahn do. do.



(No. 46.) 539
Johann Karl Schröder i« 4. Infanterie«

Regiment.
Alerander Spengler do. do.
Karl Friedrich Schwarz , Artillerist ,
Wilhelm Hohenrmser do.

auf die ergangene Aufforderung sich bi- jetzt
nicht gestellt habe« , so wird ein jeder dersel¬
ben « egen beharrlicher Landesflüchtigkeit nach
dem Gesetze vom 4. Juni 1808 ihres StaatSe
dürgrrrechteS für verlustig erklärt und vorbe¬
haltlich der persönlichen Bestrafung im Betre,
tuagsfalle wegen Desertion nach dem Gesetz
vom 5 . Oktober 1820 in eine Geldstrafe von
zwölfhundert Gulden verfallt.

Mannheim , den 27. Mai 1850.
Großh . Stadtamt.

Stephani .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des §. 74 des Zebntablösungs-

gesrtzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Oberamt Pforzheim :
[43] 3 zwischen der Pfarrei Nöttingen zurHälfte und den Müller Echmrtt'schen Erben von

da zur andern Hälfte, wegen des kleinen Zehn¬tens auf Nöttinger Gemarkung, so wie der auf
dem Zehnte« haftenden Rind - und Fasellast;2) im Bezirksamt Oberkirch :

[45] 2 zwischen der großh. Domänenverwal »
tung Oberkirch und den zehntpflichtigen Güter¬
besitzern zu Oppenau ;

Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab-
znlösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglichan den Zehntberechtigten zu halten.

Untergerichtliche Aufforderungen ,und Kundmachungen.
Schuldenliquidationen .

s45] 2No . 18,460. Mannheim . [Ganter -
kenntutß.] Gegen Posamentier Karl Joseph
Lrnhard von hier ist Gant erkannt , und

Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugs -
Verfahren auf

Donnerstag den 13 . Juni 1850 ,Bormittags 10 Uhr ,auf diesseitiger Stadtamts -Canzlei festgesetzt , woalle diejenigen, welche aus was immer füreinem Grunde Ansprüche an die Masse zu ma¬
chen gedenken, solche bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant, persönlich oder durchgehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor,
zugs- oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben, und zwarmit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkun -
den oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse¬
pfleger und rin Gläubiger- Ausschuß ernannt,Borg- und Nachlaßvergleichr versucht, und
sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des MaffepflegerS und Gläubiger-
Ausschusses die Nr'chterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Mannheim, den 27. Mat 1850.
Großh . Stadtamt.

Sergrr .
[43]3Nr 14,019. WteSloch . [Gläubiger -

Aufruf .] Die Jakob Friedrich II EheleutevonBaierthal beabsichtigen mit ihrer Familie nachNordamerika auszuwandern . Wir haben des¬
halb Tagfahrt zur Liquidation ihrer Schuldenauf

Dienstag den 11 . Juni l. I .,früh 8 Uhr,auf diesseitiger Amtscanzlei anberaumt , und
fordern etwaige Gläubiger auf, ihre Ansprüchean diesem Tage um so gewisser geltend zumachen , als ihnen später von hier aus nichtmehr dazu verhvlfe » werden könnte.

Wicsloch, den 2t . Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.
Bleibimhaus .

vät Schlusser.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personenoder deren Leibeserben sollen binnen zwölfMonaten sich bei der Obrigkeit, unter welcherihr Vermögen steht, melden, widrigenfalls das¬selbe an ihre bekannten nächsten Verwandte»

auSgeliefert werden wird . Ans dem
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Bezirksamt Säckingrn :
(43)3 « .,Rr . 14,751. von H anner , Mathä

Lander , Sohn des verstorbenen Johann Lan¬
der von da , welcher sich vor vielen Jahren
von Hause entfernt und seitdem noch keine
Nachricht von sich gegeben hat ; auch hat man
auf ander« Wege nichts über ihn erfahren
können , dessen Vermögen in 235 si. 19 kr . be¬
steht .

Bezirksamt Säckingrn :
(42)3 A . -Rr. 14,529. von Altrnschwand :

Maria Muster , Tochter de« längst verstor ,
denen Fridolin Mutter , welche sich vor vielen
Jahren von Hause rntfrrt hat , soll sich mit
einem ungarischen Soldaten in da- Eomitat
Preßburg begeben haben , deren Vermögen in
248 fl. 11 kr. besteht.

Bezirksamt Gückingen :
[42)3 A.-Rr . 14,528. von Bergalingen ,

Martin Schmidt , Sohn des verstorbenen
Peter Schmidt von da , welcher sich schon im
Jahr 1836 von Hause weg begab und schon
seit längerer Zeit keine Nachricht mehr von sich
gegeben hat, dessen Vermögen in 103 fl. 35 kr.
besteht .

Bezirksamt Säckingen :
[42]3 A . - Rr. 14,529. von Bergalingen ,

Johann Thoma , volljähriger Sohn de« ver¬
storbenen Sebastian Thoma, welcher seit meh,
reren Jahren vermißt wird , dessen Vermögen
in 73 fl. 10 kr. besteht.

Bezirksamt Gückingen :
(42)3 A.- Nr . 14,530. von B e r g a l t n g e n,

der Bürger Philipp Schmidt und dessen voll¬
jährige Kinder Joseph , Maria , Johann, Mar¬
tin , Fridolin , Magdalena und Jakob Schmidt ,
welche seit vielen Jahren abwesend sind und
von denen man seit längerer Zeit keine Kunde
erhalten hat, deren Vermögen in 235 fl. 36 kr.
besteht.

Bezirksamt Neckargemünd :
(45)2 Nr . 7088 . von S p e ch b a ch , der im

Jahr 1753 geborene Leineweber Georg Peter
BoShard , welcher schon seit langen Jahren
an unbekannten Orten abwesend ist , dessen
Bermögen in 200 fl. besteht.

s42s3 Nr. 17,124 . PhilippSburg . sSrb ,
Vorladung .) Zur Erbschaft der verstorbene «
Apollonia Grünewald von Rheinsheim,
gewesene Ehegattin des ebenfalls verlebten Gg .
Zoller von Theresienstadt , sind unter an¬
dern , die Abkömmlinge der Eva geborne Zöl¬
le» :

a) Joseph « Jost , Tochter des vormaligen
Theresienstädtrr Kaminfegerwetsters Augustin
Just , gewesene Ehefrau deS Anwalts Wenzel
Gärtner;

b) Anton Wolf, Sohn des gewesenen Ka-
minfegrrmeister Wolf in Theresienstadt , be¬
rufen.

Da der Aufenthaltsort dieser Erben unbe¬
kannt ist , so werden dieselben zur Erbtheilung
und Empfangsnahmr ihres Erbantheil« mit
dem Bemerken vorgrladrn , daß , wenn sie nicht
innerhalb drei Monaten bei diesseitiger Stelle
persönlich sich etnfindrn , « och einen Bevoll¬
mächtigten ernennen , deren Antheil lediglich
denjenigen zugewiesen werden müßte, welche«
solcher zukommen würde , wenn dieselben zur
Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre».

Philippsburg, den 17. Mat 1850.
Großh . Amtsrevisorat.

Hengst .

Kauf-Anträge .

(46) 1 Nr. 108. Hettingen . (ZwangS-
liegenschaftS -Versteigerung.) In Folge rtchtrr.
lichrr Verfügung vom 14. October v. I , Rr.
23,609 , und 30. Januar l . I . , Nr . 2249,werden dem hiesigen Bürger, Landwtrth und
Bohrerschmied Franz Joseph Ktrchgeßner ,
seine sämmtlichr Gebäude und 99 ' /* Mor¬
gen 38 Rth . Aecker , Wiesen und Gärten im
gerichtlichen Tar zu 17,052 fl.

Montag , de » 1. Juli l. I . ,
Morgens 9 Uhr ,in hiesigem Rathhaus öffentlich versteigert,und endgültig zugeschlagen , wenn der Schä«

tzungsprei« oder darüber erreicht wird.
Hettingen, den 3. Juni 1850.

Bürgermeisteramt .
Kern .

rät . Franck .

Verantwortlicher Redacteur : Otto Müller .Berlag der Buchdruckerei des kath . Bürgerhospitals .
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